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Abschluß in Genf

2>er 2. mcidjt beïannt:

Sefilee ber $ttf«utetie=£3ïigabe 13.

îas Sßublitum ift gebeten, ben 2tnonb=

luuigcu ber Srubbe auf ber ©efitterfttedEe

^olge 3U leiften. 2)te göltet bon SJÏotor»

fabrjeugcu ftnb erfud)t, fid; ben SIntoei«

fnngen ber Si a r t o n ë Jwltjei 51t fügen."

Ob fier) biefe offenbar neue ^oHjeitrubbe

betoäbrt?
*

(Sine 3- Seitwnfl fdjreibt:

gn ber Slare bei ©olottjurn ift am 5Dcitt=

tood) bie Seiche beë 77jäbrigen Ulivnta-

dEjeïê bon ©olothurn gelänbet toor=

ben. g. batte fid) am 26. ©ebtember auf

einen ©bajicrgang -begeben unb routbe

feither bermifjt. SDton bcimutet, baf; ihm

ein Unglüd jügeftofjen ift."
Dîan mödjte faft geneigt fein, biefer 23er=

tnutung SRedjt ju geben.

*
Saut ©. ©." mar in einem fübbeutfdjeu

blatte 51t lefen:

SSelcfoer habitait (;at bie Sdjneib, mit

einem UOjäfirigen ©ebraubeubambfer tri

ben ^fen ber Gehe eiujulaufenV"

Skt ift uid)tê bemäntelt.

*

£öfltcbet ©efdjâftêbriff
SJÎan fteïït unë folgenbeê ©abreiben juï

Verfügung:
2>en ©mbfang $hreê Sritertoerteften be=

ftätigeub, banfe ich Qbnen beftenë für bie

^ufenbung begfelben. $nbem td; gerne ®e=

bxand) babon mad;e ."

äöettftteir
3)rei ©tdjtêr rühmten fid) ü)rcr Erfolge.

jüngft bidjtete id)/' fbrad) ber erfte,

ein Sieb für eine batcrlanbifdje freier. Of),

^jbr fjättet fel)en follen, mie mein SBerï bie

©änger hinrife, roie bie 33egeifterung auf»

flammte ."
Unb id;," fiel ber jtoeite ein, fdjenfte

einer §od)âeitëgefeIIfd;aft ein Sieb. Slber fie

fangen eë nur Ijalb, bie SRührung
übermannte fie."

gd) aber," rief ber Sritte, td) berfafjte

einen ©ang, fo tounberbar, fo ergaben, fo

göttlid), baf; fie auëriefen: 9cein, biefeë Sieb

barf nie gefungen toerben eë toäre fdjabe

barum!"

\IJlAAi\*% ZÜRICHff 1 fl I 1 1 l/M Widdergasse 6

¦ B I 11 II I» I bei Augustinergas!¦ ¦ ** *¦ w M Mitte Bahnhofstra

Mit Sorgfalt gepflegte französische Küche
Ed. Baumann, Chef de Cuisine

16

Der L. macht bekannt:

Defilee der Infanterie-Brigade 13. ^
Tas Publikum ist gebeten, den

Anordnungen der Truppe auf der Defilierstrecke

Folge zu leisten. Die Führer von

Motorfahrzeugen find ersucht, sich deu Anweisungen

der Kartons Polizei zu fügen."

Ob sich diese offenbar neue Polizeitruppe

bewährt?

Eiue Z, Zeitung schreibt:

In der Aare bei Tolothuru ist am Mittwoch

die Leiche des 77jährigeu Uhrmachers

I. I. von Solothurn gelandet worden.

I. hatte sich am 26. September auf

einen Spaziergang begeben und wuà
seither vermißt. Man vermutet, daß ihm
eiu Unglück zugestoßen ist."

Man möchte fast geneigt sein, dieser

Vermutung Recht zu geben.

Äiut S. S." war iu einem süddeutschen

Blatte zn lesen:

Welcher Kapitän hat die Schneid, mit

einem Wjährigen Schraubeudampfer iu

den Hafen der Ehe einzulaufen?"

Da ist nichts bemäntelt.

Höflicher Geschäftsbrief

Man stellt uns folgendes Schreiben zur

Verfügung:

Den Empfang Ihres Allerwertesten

bestätigend, danke ich Ihnen bestens für die

Zusendung desselben. Indem ich gerne >^>e

brauch davon mache ."

Wettstreit
Drei Dichter rühmten sich ihrer Erfolge.

Jüngst dichtete ich," sprach der erste,

ein Lied für eine vaterländische Feier. Oh,

Ihr hättet sehen sollen, wie mein Werk die

Sänger hinriß, wie die Begeisterung

aufflammte ."
Und ich," fiel der zweite ein, schenkte

einer Hochzeitsgesellschaft ein Lied. Aber sie

sangen es nur halb, die Rührung über

mannte sie."

Ich aber," rief der Dritte, ich verfaßte

einen Sang, so wunderbar, so erhaben, so

göttlich, daß sie ausriefen: Nein, dieses Lied

darf nie gesungen werden es wäre schade

darnm!"

U/s êi^l/ì^ ^^><2r-
MM I I > I > AH 1^ Niä-rgssse t>

UV I II II UZ I bei ^ugustinergas!
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Wt Sorglslt xepllexte ««to/i«
ào. Sknimsini, Ldel àe Luisine
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